
Berichte 223ZfBB 50 (2003) 4

DFGA u s  d e r  D e u t s c h e n  
F o r s c h u n g s g e m e i n s c h a f t
Die Frühjahrssitzung des Bibliotheksausschusses fand 
in diesem Jahr am 11. und 12. März 2003 in Bonn statt. 
Im Mittelpunkt standen dabei folgende Themen: 

     Virtuelle Fachbibliotheken / Informations-
     verbünde im System der überregionalen 
     Literaturversorgung
Die DFG und das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) haben vereinbart, die Dienstleistun-
gen der DFG-geförderten Virtuellen Fachbibliotheken 
sowie der vom BMBF unterstützten Informationsver-
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bünde in einem gemeinsamen, fachübergreifenden 
Wissenschaftsportal zusammenzuführen. Diesen Pla-
nungen hatte der Bibliotheksausschuss bereits in sei-
ner letzten Sitzung zugestimmt. Zur Frühjahrssitzung 
legte die Universitätsbibliothek und Technische Infor-
mationsbibliothek Hannover (TIB), die bereits in zwei 
getrennten Projekten die Koordinierung der Virtuel-
len Fachbibliotheken und der Informations verbünde 
betreut, ein Konzept zur technischen Zusammen-
führung vor. Damit wird die Möglichkeit eröffnet, die 
über regio nale Literaturversorgung durch das Zusam-
menführen von Fachinformation und Bibliothek neu 
zu gestalten. Das Informationsangebot bezieht sich 
sowohl auf konventionelle als auch auf elektronische 
Materialien. Vordringlich ist dabei die Einrichtung 
von Suchfunktionalitäten über alle Virtuellen Fach-
bibliotheken und Informationsverbünde hinweg. Das 
interdisziplinäre Wissenschaftsportal heißt VASCODA. 
Eine erste Version soll bereits beim IFLA-Kongress im 
August 2003 in Berlin präsentiert werden. VASCODA 
soll so angelegt sein, dass weitere Dienstleistungen 
integriert werden können. So ist geplant, von Anfang 
an die Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) in 
VASCODA mit einzubeziehen und die Integration der 

Dienstleistungen von VASCODA in lokale Bibliotheks-
systeme zu ermöglichen.

     SSG-DigiZeit: Aufbau eines Angebots von 
     retrospektiv digitalisierten Zeitschriftenbestän-
     den überregionaler Sammelschwerpunkte
Der Bibliotheksausschuss hat sich eingehend mit 
dem Stand des federführend an der Niedersächsi-
schen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 
geförderten Projekts SSG-DigiZeit zum Aufbau eines 
Angebots retrospektiv digitalisierter Zeitschriftenbe-
stände überregionaler Sammelschwerpunkte befasst. 
Mit diesem Projekt wird die Verbesserung der Infor-
mationsversorgung von Forschung und Wissenschaft 
durch den Ausbau digital über das Internet verfügba-
rer Volltexte angestrebt. Bisher stehen 240.000 Sei-
ten mit Struktur- und Erschließungsdaten online zur 
Verfügung. Die Auswahl der in die Digitalisierung ein-
zubeziehenden Zeitschriften erfolgte durch Umfragen 
bei Fachwissenschaftlern der verschiedenen Diszipli-
nen, um die hohe fachspezifische Qualität des zukünf-
tigen digitalen Angebotes sicherzustellen. Diese nach 
wissenschaftlichen Qualitätskriterien vorgenommene 
Festlegung der primär für die Digitalisierung ausge-
wählten Titel wurde für die Projektfortführung noch-
mals ausdrücklich bestätigt. 

     Förderprogramm »Pilotprogramm elektronische 
     Zeitschriften im überregionalen System der 
     Literaturversorgung«
Im Jahr 2001 war ein neues Förderprogramm zur Ein-
beziehung elektronischer Zeitschriften in das über-
regionale System der Literaturversorgung aufgelegt 
worden. Es bezieht sich auf ausschließlich in elek-
tronischer Form erscheinende Zeitschriften. Bereits 
in der Herbstsitzung 2002 hatte der Bibliotheksaus-
schuss anhand des zurückhaltenden Antragseingangs 
im Pilotprogramm festgestellt, dass der ursprünglich 
ge äußerte hohe Bedarf an einer Ergänzung des SSG-
Angebots durch elektronische Zeitschriften sich nicht 
bestätigt hat und auch der in der Vorbereitung des 
Förderprogramms noch prognostizierte starke An-
stieg von kostenpflichtigen Online-Zeitschriften nicht 
erfolgt ist. In Erwägung gezogen wurde daher eine 
Ausweitung des Programms auf elektronische Parallel-
ausgaben von SSG-Zeitschriften und auf SSG-relevan-
te Datenbanken. Als Beratungs- und Entscheidungs-
grundlage sollte eine Umfrage bei den SSG-Biblio-
theken und Zentralen Fachbibliotheken durchgeführt 
werden. Ihre Ergebnisse lagen dem Bibliotheksaus-
schuss in dieser Sitzung vor. Für eine denkbare – erwei-
terte – SSG-Förderung ergäbe sich daraus eine Anzahl 
von 1.962 einschlägigen Zeitschriftentiteln und 192 Da-

Bündelung von ViFas und 
Informationsverbünden
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tenbanken. Die von den Bibliotheken für die Titel und 
Datenbanken angegebenen Bezugspreise beziehen 
sich dabei meist nur auf Campus-Lizenzen. Preise für 
die überregionale Nutzung müssten im Allgemeinen 
von Fall zu Fall ausgehandelt werden. Nach intensi-
ven Beratungen empfahl der Bibliotheksausschuss vor 
diesem Hintergrund, das Programm in der bisherigen 
Form weiterzuführen, aber Möglichkeiten und Ausge-
staltungen eines erweiterten Förderspektrums in ei-
nem Pilotprojekt weiter zu erproben. 

     Haushalt 2003 der Gruppe ›Wissenschaftliche Lite-
     raturversorgungs- und Informationssysteme‹ (LIS)
Im Jahr 2002 wurden im Bereich ›Wissenschaftliche 
Literaturversorgungs- und Informationssysteme‹ Be-
willigungen in Höhe von 30 Mio.  € ausgesprochen. 
Davon entfielen knapp 12 Mio.  € auf die Förderung 
der Sondersammelgebiete und Spezialbibliotheken 
im System der überregionalen Literaturversorgung. 
Für Erschließungsprogramme wurden rund 6,5 Mio.  € 
bereitgestellt, und der Programmbereich verteilte di-
gitale Forschungsbibliothek wurde mit rund 11,5 Mio.  € 
unterstützt. Im Jahr 2003 steht für die Förderung ein 
Bewilligungsrahmen von 28 Mio.  € zur Verfügung. Der 
Bibliotheksausschuss nahm diese Kürzung des Haus-
haltsansatzes, die der allgemeinen, aktuell angespann-
ten Finanzsituation der Forschungsförderungseinrich-
tungen geschuldet ist, zur Kenntnis. Er wies allerdings 
darauf hin, dass die Förderung der wissenschaftlichen 
Informations-Infrastrukturen durch die Deutsche For-
schungsgemeinschaft in den letzten Jahren über-
durchschnittliche Steigerungsraten zu verzeichnen 
hatte, von 2000 auf 2001 in Höhe von 22,2 %, von 2001 
auf 2002 nochmals 8,1 %.

     Neustrukturierung der Förderprogramme inner-
     halb der Gruppe ›Wissenschaftliche Literatur-
     versorgungs- und Informationssysteme‹ (LIS)
Derzeit gibt es 26 Förderprogramme im Bereich ›Wis-
senschaftliche Literaturversorgungs- und Informati-
onssysteme‹. Geplant ist, die Förderprogramme neu 
zu strukturieren, so dass verschiedene Förderaspekte 
sowie fachlich zusammenhängende Komponenten in 
einem Antrag zusammengefasst werden können. Die 
Zahl der Förderprogramme soll dabei stark reduziert 
werden. Mit dieser Neustrukturierung ist weder eine 
Beschränkung noch eine Ausweitung im Vergleich zu 
den gegenwärtigen Fördermöglichkeiten verbunden. 
Im Laufe des Jahres sollen durch die zuständigen Un-
terausschüsse des Bibliotheksausschusses Grundsät-
ze für die neu strukturierten Förderprogramme aus-
gearbeitet werden. Nach Verabschiedung durch den 
Bibliotheksausschuss, voraussichtlich im Herbst, soll 

die neue Förderstruktur der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. 

     Empfehlungen der Hochschulrektorenkonferenz 
     (HRK) zur Neuausrichtung des Informations- und 
     Publikationssystems der deutschen Hochschulen
Der Bibliotheksausschuss hat sich eingehend mit den 
im November 2002 von der HRK vorgelegten Emp-
fehlungen zur Neuausrichtung des Informationssys-
tems der deutschen Hochschulen befasst. In dem Pa-
pier werden neben einer Reihe von Einzelmaßnah-
men grundlegende Strukturveränderungen bei der 
Informationsversorgung angeregt, so insbesondere 
die Umstellung der Erwerbungen der Hochschulen 
auf elektronische Versionen bei Zeitschriftenabon-
nements, der Aufbau von Publikationsservern und die 
Ausbildung einer Infrastruktur zur eigenverantwortli-
chen elektronischen Veröffentlichung durch Wissen-
schaft und Forschung. Empfohlen wird, diese Maßnah-
men in der Startphase durch Bundeszuschüsse zu un-
terstützen und sie von Anfang an in die internationale 
Forschungslandschaft einzubinden. 
      Die Empfehlungen wurden vom Bibliotheksaus-
schuss grundsätzlich begrüßt. Angemerkt wurde 
aber, dass bei den vorgeschlagenen Entwicklungen 
der jeweilige Stand und die unterschiedlichen Publi-
kationskulturen in den verschiedenen Fachdisziplinen 
zu berücksichtigen seien. Große Bedeutung komme 
auch der Einhaltung eines hohen Maßes an Profes-
sionalität beim Aufbau und der Gestaltung der vorge-
schlagenen alternativen Publikationsinfrastruktur in 
Eigenregie der Wissenschaft zu, um die für den Erfolg 
eines solchen Publikationsweges unerlässliche Akzep-
tanz sowohl bei Autoren als auch auf der Benutzersei-
te zu erreichen. Der Bibliotheksausschuss hob hervor, 
dass die vorgeschlagenen Schritte allerdings gemein-
sam von Hochschulleitungen, Bibliotheken und Fach-
wissenschaften angegangen werden müssen, da sie 
nicht allein dem Verantwortungs- und Entwicklungs-
bereich der Bibliotheken zuzuordnen seien. Dement-
sprechend sollte auch von diesen Partnern verstärkt 
auf die Bereitschaft wissenschaftlicher Autoren hin-
gewirkt werden, ihre Verwertungsrechte an Publika-
tionen nicht von Anfang an vollständig in kommerzi-
elle Hände zu übertragen. 
      In diesem Zusammenhang hat der Bibliotheksaus-
schuss empfohlen, von der Gruppe ›Wissenschaftliche 
Literaturversorgungs- und Informationssysteme‹ der 
DFG geförderte Projekte zukünftig im Regelfall mit 
der Auflage an die Projektnehmer zu versehen, erziel-
te Ergebnisse und Berichte über geeignete Vorhaben 
elektronisch zu publizieren. Begründete Ausnahmen 
sollen zugelassen werden.

Strukturveränderungen 
bei der DFG

Professionalität 
bei alternativen 
Publikationsformen

Einwirken auf die wissen-
schaftlich Publizierenden
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     Strategisches Positionspapier des Bundes-
     ministeriums für Bildung und Forschung (BMBF): 
     Information vernetzen – Wissen aktivieren

Auch mit dem vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung herausgegebenen Strategiepapier 
hat sich der Bibliotheksausschuss befasst. Grundla-
ge dieses Papiers war eine umfangreiche, im Auftrag 
des BMBF von der Firma A. D. Little durchgeführte Un-
tersuchung zur Zukunft der wissenschaftlichen tech-
nischen Information in Deutschland. Die darin ange-
sprochenen Zielsetzungen (Nutzerorientierung, wei-
terer Ausbau der Informationsvernetzung, Effizienz-
steigerung im Gesamtsystem der wissenschaftlichen 
Informationsversorgung) wurden vom Bibliotheks-
ausschuss begrüßt. Das Strategiepapier biete eine 
gute Grundlage für den weiteren Ausbau der Zusam-
menarbeit von BMBF und DFG im Bereich der wissen-
schaftlichen Informationssysteme, so wie dies beim 
Zusammenführen von Virtuellen Fachbibliotheken 
und Informationsverbünden im gemeinsamen fach-
übergreifenden Wissenschaftsportal VASCODA und 
im Zusammenhang mit der Kooperationsplattform 
zur Langfristarchivierung bereits geschehe. Weitere 
Ko opera tionen könnten eventuell in den Bereichen 
Informationsmanagement und Neue Publikations-
verfahren angegangen werden. 
Deutsche Forschungsgemeinschaft
Gruppe ›Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und 
Informationssysteme‹ (LIS)

https://doi.org/10.3196/1864-2950-2003-4-223 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.3196/1864-2950-2003-4-223
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

